
Interessiert?

«Lernende zu begleiten; eine 

bereichernde Herausforderung!»

Gioia Meier, Berufsbildnerin

Fragen? 

Beantwortet Ihnen gerne die Ausbildungsverantwortliche 

Gioia Meier, gioia.meier@zh.ref.ch oder Tel. 044 258 92 31

Besuchen Sie auch unsere Homepage unter www.zh.ref.ch

Interessiert? . . .

. . . Dann senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, 

Zeugniskopien und Multicheck-Test an: Evangelisch-reformierte 

Landeskirche des Kantons Zürich, Personaldienst, Gioia Meier, 

Blaufahnenstrasse 10, 8001 Zürich

Wir freuen uns darauf!

Eine Lehre bei 

der Kirche?
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Möchten Sie in einem lebendigen Umfeld eine 

abwechslungsreiche und interessante Ausbildung machen?

Wir haben eine spannende KV-Lehrstelle Profi l E oder M 

im Bereich Dienstleistung und Administration zu vergeben!

Die Gesamtkirchlichen Dienste sind in verschiedene Abteilungen und 

Fachbereiche unterteilt und erbringen vielfältige Leistungen für die 

Kirchgemeinden des Kantons Zürich.

Während der 3-jährigen Ausbildungszeit lernen Sie sechs Abteilungen kennen 

und haben Einblicke in verschiedene Fachbereiche. Mit unserer Unterstützung 

und Ihrem Einsatz arbeiten wir zusammen an den Lernzielen und an einer 

erfolgreichen Lehrzeit.

Sie bringen folgende Voraussetzungen mit:

• Sekundarschule mit Abschluss A

•  Freude am Kontakt mit Menschen und gute Umgangsformen

•  Zuverlässigkeit und gute Auffassungsgabe

•  Freude an der PC-Arbeit 

•  Bereitschaft zwei Sprachen zu lernen

•  Flair für Zahlen

•  Interesse an gesellschaftlichen, sozialen und religiösen Themen

Warum nicht!

Neugierig?

«Ein sozial engagierter 

Betrieb, welcher sich gut um 

seine Lernenden kümmert.»

«Die Landeskirche bietet mir 

eine umfangreiche Lehre mit 

einem vielfältigen Alltag.»

«Mein Arbeitsplatz 

war im Büro, nicht im 

Grossmünster.»

Jan, ehemaliger Lernender
Kaufm. Angestellter

Luca, 3. Lehrjahr

Joanna, 1. Lehrjahr

«Hier erlebe ich 

Abwechslung pur.»

Sabrina, 2. Lehrjahr

«Lernende bringen frischen 

Wind in die Abteilung.»

Silvia Müller, Berufsbildnerin


